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Amtlicher Geil.
Pen 18. Mai 1916 wurde in der Hof. und Staatsbruckerei

das I^XVII. Siücl des Rcichsgesehblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Den 18. Mai 1916 wurde in der Hof« und Staatsd ruckeiei
das 0 I .XXI . Stück der slovenischen und das 0 I . I X X 1 I . Stück
der rumänischen Ausgabe des Neichsgeschblattes des Iahrgan»
ges 191b sowie das XI^V. Stück der rumänischen, das 1^. Stück
der llovenischen, das I^VI, und I^X. Stüct der rumänischen und
das IH1V. Stück der slovcnischen Ausgabe des Reichsgcsehbwttel
des Jahrganges 1916 aufgegeben und versendet.

MchtcrnrMcher Geil.
Italienische Unwahrheiten.

Aus dem Kriegsftressequartier wird gemeldet: Der
italienische amtliche Tagesbericht vom 16. Mai enthält
unter anderem folgende Mitteilungen: An der Trentino-
front ließ der Gegner gester» nach der heftigen Beschie-
ßung am 14. Mai einen Angriff mit starken Infanterie-
massen gegen unsere Front zwischen dem Etfchtal und dem
oberen Asticotal folgen. Nach lebhaftem Widerstand, wäh-
rend welchem dem Feinde sehr schwere Verluste beige-
bracht wurden, zogen fich unsere Truppen von den Vor-
stellungen auf die Haufttvcrieidigungslinic zurück.

Dieser italienischen Darstellung steht die Tatsache
gegenüber, daß unter den zahlreichen Gefangenen, welche
unsere braven Truppen in den setzten Tagen einbrachten,
auch ein Oberst des italienischen Infanterieregiments
Nr. 64 war, bei welchem sich eine von dem 35. Divisions-
lommando ausgegebene Disposition, Op. Nr. 20, vom
11. Mai befand, in welcher Disposition wortlich zu lesen
ist: Die Hauptwidcrstandslinie, in welcher bis zum <u>
hersten. Widerstand Zu leisten ist, wird die Linie Monte

Huf die Kriegsllnleihe zu
zeichnen, ist M c h t jedes

Österreichers!

Maronia-Malga ftra di Bertoldi—Soxlio d'Aspio sein,
die an den beiden Flügeln durch die weiter zurückliegen-
den Stellungen zwischen Alpe Milcgna und Alpe Gionta
einerseits und zwischen Monte Boston und Vaito dc
Marchi vcrstärlt ist. Die Hauptstützpunkte Monte Maro-
nia, Costa d'Agra (Malga Piovcrna mitinHcgcifsen),
Monte Coslon und Soglio d'Afpio bilden die Hauptclc-
mente, auf »velchen auch im schlimmsten Falle der Wider-
stand bis zum Äußersten getrieben werden mutz, da> der
Fall eines einzigen dieser Haufttftützpunkie den Bestand
der ganzen Linie bedrohen würde.

An einer späteren Stelle heißt es weiter: I m Falle
eines feinblichen Teilanssriffes gegen dos Terragnolatal
ist es unbedingt nötig, daß! der Monte Maronia festge-
halten werde, da die Aufgabe dieser Stellung dir im
Terragnolatalc befindlichen Truppen zur Räumung die-
ses Tales zwingen würde. Eadorna war jedenfalls schlecht
unterrichtet, als er diese erwähnte Linie, welche von un-
seren Truppen erstürmt wurde, nur als eine Vorstellung
bezeichnete. Freilich gibt es hinter dieser italienischen
Vorstellung noch rückwärtige Verteidigungslinie,,, welche
aber voraussichtlich in dem Augenblicke, wo sie von un-
sercu tapferen Truppen erobert werden, ebenfills von
der italienifchen Heeresleitung zu Vorstellungen degra-
diert werden dürften, wie z. N. die Inzwischen in unsere
Hände gefallene Befestigungslinie an der Grenze beider-
seits des Monte Maggio.

Cadorna befindet sich auch im Irrtum, wenn er von
„sehr schweren Verlusten" des Angreifers spricht. Viel-
mehr wurde noch tnum irgend eine größere Angrifssatlion
im Weltkriege donl unserer vorzüglichen Artillcricvorbe-
rcitung mit so geringen Oftfern durchgeführt wie die Er-
stürmung der Höhen füdlich oon Novreit und oer italie-
nischen Stellungen auf der Vielgcreuter Hochfläche, und
übrigens haben die Italiener gar keine Gelegenheit ge-
habt, unsere Verluste festzustellen î der auch nur annähernd
abzuschätzen, da sie ja im Laufe dieser Kämpfe ununter-
brochen zurückweichen mußten und daher nicht in der Lage
waren, auf den durch ihre Truppen geräumten Schlacht-
feldern überhaupt etwas anderes als die Gegenwart un-
serer vordringenden Truppen wahrzunehmen.

Hier sei noch eine kleinere Einzelheit der Unverläß-
lichkeit der italienischen Berichterstattung erwähnt: Der
italienische amtliche Tagesbericht vom 15. Mai enthält

o»e Veyauptung, daß wir gelegentlich der Wegnahme des
Diavolopasses im Abamello-Gebiete 20 Mann an Ge-
fangenen verloren hätlen. Demgegenüber kann festgestellt
werden, daß dort nur acht Man» vcnniht werden.

Der italienisch-serbische Gegensatz in der Adria.
Die Acsuche des serbischen Ministerpräsidenten Pa-iu

in Frankreich, England und Rußland sind in Italien,
wie man der „Pol. Korr." schreibt, mit unruhiger Auf»
merlsamlcit verfolgt worden. Die Äußerungen, die er im
Verlaufe dieser Reisen über die Wiederherstellung Ser-
biens machte, bealei/lcte man pflichtgemäß mit Zustim-
mung, seine Großsprechereien über die Schaffung eines
die früheren Grenzen weit überschreibenden serbischen
Reiches nahm man im allgemeinen mit Gleichaültialeit
aus. Sofern seine Zukunftspläne aber die Adria berühr-
ten, fühlten sich die Italiener im Nerv getroffen. Man
ist in Ron, seit langem durch den Gedanken beunruhigt,
daß bei den Verbündeten Geneigtheit bestehe, die serbi»
schen Bestrebungen m der Adri« stegenüber ben italieni»
schcn Ansprüchen zu begünstigen. Infolge dicscs Arg-
wohns wurde die Mitteilung der Petersburger Telegra-
phcnagentur, daß Pa^U' mit seinen Wünschen bei der
russischen Regierung großes Entgegenkommen gefunden
habe, in dem Sinne aueyelesst, dah die freundliche rus-
sische Stimmung auch hinsichtlich der seibischen Adria-
Pläne vorwalte. Die beschwichtigenden Versicherungen
russischer Blätter, daß man in Petersburg die italieni-
schen Anisprüche an der östlichcn Adriaküste bis zum Na-
rcntaflusse als berechtigt anerkenne, genügten nicht, !>m
die in den politischen Kreisen Italiens herrschende B«^
soranis, daß in dieser Angelegenheit tatsächlich doch Ser-
bien gefördert werde, zu verscheuchen. Die italienische Re'
gierung ließ die öffentliche Meinuna des Landes damit
beruhigen, daß das russische Entgegenkommen sich bloh
auf die ErNärungcn Pa>i6' hinsichtlich der Venvenduny
der serbischen Truppen beziehe. Wie wenig aufrichtig

Gedenket der Uamenstags-
und der Eeburtstagsspende!

Durch die Klippen.
Roman von Alex Römer.

(3b. Fortsetzung.) (Nachdruck v«rb,ten)
Da stand cr plötzlich auf der Plattform, die einst zu

Ehren Napoleons N l . erbaut wurde, und/ vor ihm lag
unter dem strahlenden Sternhimmel, von magischem
Mondlicht übergössen, diese dämmerhaftc Zauverwelt.

Neben ihm nagte,, die dunklen Zypressen wie düstere
Totcnwächtcr in der nächtlich»',! Stille; die breiten Fä-
cher der Palme gleißten und glänzten im weißlichen Licht;
starr standen die steifen, stacheligen Agaven >lm Rande
und unten, gegen Süden diese weite silbern fchimmernde
Mecresfläche, unbegrenzt, ruhig, kaum von einem Luft-
hnuch gekräuselt. I m Vordergrund die Stadt mit ihrM
zahllosen, großartigen Hotels, :,M ihren Gärten nnd
Villen, im'Westen die im Dämmer der Nacht nur schwach
erkennbaren Umrisse der Küsk, des Vorgebirges von
Antibes, die zwei. Inseln de Lerims, gegen Norden die
Klöster und Schlösser (5imiez, St. Andre, in nebelhaften
Konturen, in, Osten höher aufsteigend die dunklen Massen
der Gebirge.

I n diesem unklaren, verschwommenen Licht der, hc!°
lcn Frühlingsnacht wirkte das Bild wie ein Märchen.
Wie ein geheimnisvolles Feenreich lag es da, dleses
schöne Stück Erde, auf der die schuldbeladenen Mcnfchcn
wandelten, blind, ihrer eigentlichen Aufgabe sich selten
bewußt. Ungenützt ließen sie sie verstreichen, diese Stun-
den, Jahre, selten rein genießend, was ein gütiger Gott

ihnen bietet, ewig jagend nach eingebildete» Freuden,
nach Gütern, deren Wert sie verkennen.

Und in vermessener Selbstüberschätzung wähnen sie,
Herren ihres Schicksals zu sein, glauben zu schieben und
drangen und werden es nicht gewahr, wie sie von Gei-
stern, denen sie Gewalt über sich verliehen, gedrängt und
gcscboben werden. Deines Heiycns Gelüste ziehen die
Mächte an, zu denen sie gehören.

Herbert Golm dachte andere Gedanken in ditser
Stunde. I n seinem zcrspaltcncn Sinn sah er nur einen
Geist der Finsternis, dessen Hohnlachen dem Gestürzten
nachhallt; er ballte die Hände — es war leine gute
Stunde, in dev er mi< den, schwerwiegenden Entschlüsse
rang.

Es mußte sein — cr konnte nicht warten. Fluch des
Schicksals, daß cr nicht warten konnte! Und ein Weib,
das war zu leiten, zu zwingen. Ihm fielen plötzlich, als
spräche es eine Geisterstimme an seinem Ohr, die Worte
ein, die er zu Elisabeth gesprochen: „Der echte Mann
wird dem Weibe seiner Wahl seinen Geist aufprägen, und
in dem Sinne wird sie dann' seine Gefährtin."

Es überrieselte ihn kalt. Konnte das Wort Wahrheit
werden in einer Ehe, wie cr sie schließen wollte?

Dann reckte sich seine ganze Gestalt. Ihn üfflen
Nachtgespcnster, verzagte cr an seines eigenen Kraft?
Das Vertrauen darauf hatte ihn innner über Wasser ge-
halten.

Dieses unerfahrene Mädchen war weiches Wachs in
seiner Hand; urteilslos wüüde sie seinem Worte gehor-
chen, und das genügte.

Er knöpfte seine,! Überrock fester und schritt den Weg
hinab zurück zu seinem Hotel. I m Morncnlicht sollte sich
alles erllären. Dieser in Monaco gefährlich mit dem
Gelde seiner Tochter operierende Vater mußte so l>ald
als möglich unschädlich gemacht »oerden. I m Herbst wurde
Ätlnalicse mündig — er war mit tomplizieruren T.nuen
fertig geworden — rasches Handeln war hier notwendig.

Annalicse erwartete ihn mit zitternder Ungeduld.
Er brachte die Morgenstunden oes nächsten Tages mit
ihr zu. Sie kam seiner kühlen Werbung eniycuen, ohne
Besinnung warf sie sich in seine Arme: er kam als Be-
freier und öffmie ihr die Pforten zu einem neuen Lel en,
des jetzigen war sie gründlich überdrüfsiß.

Herr Dr. Lambeck war völlig oerblüfft. Ihm kam
über dem Schrecken die Fähigkeit zu einer energischen
Abwehr abhanden. Dieser über Nacht aus der ßrde ge-
wachsene Freier hntte ihn völlig überrumpelt. >5r hatte
gestern in Monaco fast die ganze Reisetasse, one ?!> bei
sich hatte, verloren, war in erb ärmlicher Katzenjammer-
stimmung und war im Begriff, auf seinen Scheck mue
Summen zu ziehen.

Ler Schwiegersohn in spe übernahm diese Mühe.
Der Herr Regierungsrat schloß sich cine Stunde lanß
mit dem überraschten ein, verschaffte fich von ihm die
nötigen Notizen, um sich mit dem Tachvenvattel, der das
Vermögen der Minderjährigen lierwaltclc, in Verbindung
setzen zu können.

'Fortsetzung sola»
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dies aber gemeint war, zeigte die in der Genueser Nede
Barzilais enthaltene Ermahnung an Serbien, die Be-
kämpfung der italienischen Adri,a-Ansprüchc in den Län-
dern der Verbündeten einzustellen, um nicht einen Gegen-
satz zwischen den südslavischen und den italienischen
Interessen herbeizuführen. Dah dieser Gegensatz fchon
längst besteht und sich währcnd des Krieges vielfach fühl-
bar macht, wird von der italienischen Regierung aus poli-
tischen Gründen vor der Öffentlichkeit nicht zugegeben.
P M ö unterließ einerseits nicht, dem oon Varzilai im
Namen des Kabinetts Salandra erteilten Wink Folge
zu geben. Er erklärte in Petersburg, dah Serbien den
Primat Italiens in der Adria anerkenne, freilich mit der
Bedingung, daß Italien Serbtcn einen Adriahafen mit
einem Küstenstrich, selbstverständlich auf Kostim Ostev-
reich-Ungarn, zugestehe. Die italienischen Blätter zeigten
sich über die Großmut, die der „verehrungswürdiye" ser-
bische Ministerpräsident bei der Verteilung der Herr-
schaftssphären in der Adria bewies, lebhaft befriedigt und
das italienisch-serbische Geplänkel wurde eingestellt.

L M ° und PiMnzilll-Nachnchtcn.

Nl »MlÜIü l W M
Die Subskription bis 23. Mai verlängert.

Mi tbürger!

Zeichnet die Kriegsanleihe:
I n Liebe zum Kaiser!
Als Helfer unserer Helden!
Den Feinden zum Trutz!
Euch selbst zum Segen!

I m G e d a n k e n an den S i e g , der u n s g e w i ß
ist , w e n n j e d e r se ine P f l i c h t t u t : an der

F r o n t und i n der H e i m a t !

D a r u m M a n n f ü r M a n n au f zu den
S c h a l t e r n :

Zeichnet die Kriegsanleihe!

— (Die vierte österreichische Kriegsanleihe.) Vei
der Üaibacher Kreditbank in Laibach wurden bisher von
565 Partelen insgesamt 9,653.000 K vierte österreichische
Kriegsanleihe (davon 6,42l.000 K amortisable Staats-
anleihe und 3.237.000 K Schatz scheine) subskribiert. Un-
ter anderen haben weiters gezeichnet: Fanko ('e^nik,
Kaufmann in Laibach, 2000 K; Gustav Rab in Rudolfs,
wert 2000 K; Alois Sojar in Aeudorf 1000 K; Franz
Gorkiö, k. k. Oberleutnant im Felde, 1000 K,- G. Bud-
roviö in Woch. Fcistritz 1000 K; Franz ünd Franziska
Deinsar in Zalilog 2000 K: Vojnoviö H Ko. in Laibach
2000 K: Minka Ko,̂ ak in Großlupft 3000 K; Josef Sta-
ri6 in Laibach 1000 K; Ivan Vradac'- in Groß-Ra^na
1000 K: Franz Zajc in Groß-Raöna 1000 st; Maria
Ceglar in Groß-Kostreinitz 2000 K; Martin Zajec in
Groh-Ra<ma 2000 K; Anna KaoAö in Lmbach 1000 K;
Ivanka Hafnar in Gorcnja Sava 1000 K: Dr. A.
Praunseis in Laibach 1000 K; Paul Magdw in Laibach
1000 K; Franz Krape?. in Lalbach 1000 K; Viktor M i -
selj in Scsana 2000 K; Anton Lesj^rl in St. Varthelmä
2200 K; Matthias Kapun im Felde 1000 K; Ivan
Pangerc in Solo 1000 K; die Notrmjska ftosojilnica in
Adelsberg' für ihre Parteien weitne 17.300 K; Unge-
nannt in Neumarktl 2000 K; Florian Zaletel in Neu-
marktl 3000 K; Ungenannt in NeumiM 1000 K; Josef
Toni in Laibach 1000 K; die Schuhmachergenossmfchaft
in Laibach 100 K; ^tefto und Stephanie Miholiö in
Laibach 200 K; Ungenannt in Selo 200 K; ->lnwn La-
zar in Breginj 1000 K; Monte di Pietä, in Görz für it.re
Parwien w.Itere 18.600 K; die Posojilnica na Slapu in
Wippach 14.000 K; Josef Ukmar, Gendarmeriewacht'
meister in Oberdorf 1000 K; Luka Krek in Vcwne 2000
Kronen; Martin BoÄiar in Nive 1500 K: Anna Mrak
in Ärovski vrh 1000 K; Johann Tem^ar m Srednje
Vrdo 1200 K; Marianna Dolinar in Trata 1000 K:
Johann Hribar in Auersverg 1200 K.

— (Kriegs»uszeichmm«en.) Seine Majestät der
K a i s e r hat dem Leutnant in der Reserve Josef P i t i
des I R 27 das Militärverdiensttreuz dritter Klasse mit
der Kriegs dekoration verliehen und Wetters anbefohlen,
dah dem Leutnant in der Reserve Egon P a p p des FKR
Nr. 7 und dem Oberleutnant in der Reserve Dr. jur.
Erwin R o s m a n i t h des I R 27 die Allerhöchste belo-
bende Anerkennung bekanntgegeben werde. Auch hat Seine
Majestät dem Rechnungsuntecoffizier 2., Ti t . 1. Klasse
Bernhard S c h i a v u z z i nnd dem Rechnungsunteroffi-
zier 2., Tit. 1. Klasse Karl P o l e s n i g , beiden des I R
Nr. 27, das Silberne Verdienftkreuz mit der Krone am

Vande der Tapferkeitsmedaille verliehen. — Verliehen
wurden: die Silberne TapferleltsMedaille zweiter Klasse
den Korporalen Karl Pitzl und Ignaz Gologr.mtz und
dem Parrouillcführer Johann Kogler, allen drei des DR
Nr. 5; die Bronzene Taftferkeitsmedaille den Dragonern
Johann Scheucher, Franz Hubcr, Anton Kinzl, Franz
Wiltuschnigg und Johann Geigl, allen fünf des DR 5.

— iOinc interministerielle AvvruvisiimicrunlM««»-
mission.) Zur Vereinheitlichung lind Beschlcuiligulls, aller
auf dem Gebiete der Approvisionicrung zu treffenden Matz-
nahmen wurde von der Negierung eine interministerielle
Apftrovisionicrunaslommission ins Leben gerufell. die aus
stäildigen Vertretern lTektionschcfs» der beteiligten sechs
Ministerien, nämlich des Ministeriums des Innern, des
Finanzministeriums, des Handelsministeriums, des Mini-
steriums für öffentliche, Arbeiten, des Eiseubahnministc-
riums und des Ackcrbamninistcrmms besteht nnd dcrcn
Aufgabe die Veratuna, nnd Vehl'tndluna aller zur Ver-
sorgung, der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln dienenden
Maßnahmen ist. Die Kommission wird sich insbesondere
auch mit der Tätigkeit der von der Regierung zur Nah-
ruunsmittelversornuua, geschaffenen Anstalteil, befassen. Teil
Vorsitz in der interministeriellen Äpprovisiomcrimastom-
mission führt der Vertreter des Ministeriums des Innern,
der mit der Geschäftsführung dieser Kommission betraut
ist. Der, Kommission werden im Bedarfsfälle auch Vertre-
ter der übrigen Ministerien beia.ezoaen werden, insbeson-
ders ist im Interesse des notlocndincn Husainmcnarbeitens
der Militär- und Aivilverwaltuna alls dem (iiebicic der
Nahrungsfürsorge die fallweise Einladung eines Vertre-
ters des ilriegsministcriums ,;u den Beratungen in Alls-
sicht genommen.

— (Änderungen des bürgerlichen Nechöes.) Durch
die Kaiserliche Verordnung vom 19. März 1910, R. G.
Bl. Nr. 69, ist das bürgerliche Recht auf vielen Gebieten
in einschneidender Weise geändert worden. Vei der gro-
ßen Bedeutung dieser Änderungen für weite Kreise der
Bevölkerung hat das k. l. Justizministerium die Anregung
gegeben, die Gewerbetreibenden durch ihre berufenen
Standes- und Interessenvertretungen auf das Inkraft-
treten der bezogenen Novelle und — wenngleich beinahe
alle Bestimmungen derselben für den Gewerbestand von
Bedeutung sind — vor allem auf die nachstehend! ange-
führten Vorschriften aufmerksam zu machen: Gikentums-
vorbehalt an Maschinen (8 10), Nachbarrecht ltzs 11
und 12), Sicherungsnn'ttel der Gläubiger des Erben
(88 73—75). Allgemeine Bestimmungen über Verträge
und Rechtsgeschäfte überhaupt (88 76—105), über Er-
füllung entgeltlicher Verträge (§8 109—116). über die
Gewährleistung (88 117—126), über die Gastaufnahme
(§8 127—129), über dm Dienst- und Werkvertrag si'wie
den Verlagsvertrag (s§ 150—153), über das Necht des
Schadenersatzes (s§ 154—170), über Anweisung und
Schuldübemahme (3s 176—190), darunter wieder be-
sonders wichtig 8s 186—188 und über die Verjährung
(§8 191—202, vor allem s !94). — Hievon wurden die
Gewerbegenossenschaften, ihre Anner.insti.tute und Ver-
bände sowie die freien gewerblichen Vereinigungen im
hiesigen Verwal lungs gebiet verständigt.

— (Die Direktion des deutschen Kaiser«Fra»P<Io-
scph-Iubiläumstheaters) hat dem k. k. Landcspriisidium
als Erträgnis der Theatervorstellung vom 17. d. M. zu
Gunsten der Kriegsblinden den Betrag von 300 K über-
geben.

— (Spende für das Rote Kreuz.) Herr Primarius
Dr. Ed. ß l a j m e r hat die Quartierentschädigung für
den Monat April im Betrage von 31,86 5t dem Landes-
und Frauenhilfsvereine vom Roten Kreuze für Krain
überlassen.

— (Spenden.) Herr Josef Z l d a l r , Hausbesitzer
und Kaufmann in Laibach, hat als ein ständiger Wohl-
täter der Witwen nud Waisen der auf dem Felde der Ehre
für Vaterland und Kaiser gefallenen Laibacher und der
Stadtarmen überhaupt, wiederum sämtliche Militärcln-
quartierungsgebührcn, die ihm für die Militärbequartie-
rung in feinem Haufe Nr. 31 an der Wiener Straße zu-
fließen, für wohltätige Zwecke gewidmet, indem er 26 K
N H den Witwen und Waisen der im Kriege gefallenen
Laibacher, 26,25 K der Apftrovifioniemng der Stadt-
armen, 26,25 K dem Kriegshilfsbureau und 26,25 K dem
Noten'Kreuze gespendet hat.

— (Spenden für wohltätige Zwecke.) Der mit der
Kanzleileitung beim k. k. Landesgerichte in Graz betraute
Grundbuchsführcr Herr Anton W a h l hat im Namen
seiner Frau Anna Wahl in Erinnerung an die in Lai-
bach verstorbene Schwägerin (8chwester) Frau Amalie
Schäffcr nachstehende Beträge gespendet: dem Roten
Kreuz in Graz 100 K, dem Roten Kreuz in Lalbach 100
Kronen, dem Ellsabcth-Kindersftital in Laibach, 100 K,
der Rettungsstation des freiwilligen Feuerwehr- und Net-

tungsvereines in Laibach 50 K,, dem Kinderschutz- und
Fürsorgeverein in Laibach '50 K, den Annen der Stadt
Laibach 100 K, den städtischen Waisenkindern in Laibach
l00 K. Außerdem haben die Genannten 3000 K in öster-
reichischer Kriegsanleihe für eine Stiftung zu Gunsten
des Elisabeth-Kindersvitales lind des Landeshilfsver-
eines für Lungenkranke in Laibach gezeichnet.

— (Neue Feldbetten.) I n einem der Ausla>;efenster
der hiesigen Möbelfabrik Ioh. M a t h i a n , f. k. Hof-
lieferant, ist eine neue Art von zusimmenschiebbaren Feld-
betten zur Schau gestellt. Durch diese sinnreiche Konstruk-
tion werden die bisherigen derartigen Betten, was Ein-
fachheit, Billigkeit und Gewicht anbelangt, bei weitem
übertroffcn. Das geringe Gewicht von acht Kilogramm
sowie der kleine Umfang im zusammengeschobenen Zu-
stande machen das Bett zu einem Handpaket, das überall
mit Leichtigkeit mitgenommen werden kann. Die Ver-
Wendung dieses äußerst praktischen Bettes kann sehr viel-
seitig sein, da es wegen der Elastizität nicht nur dort Ver-
wendung finden kann, wo ein Feld- oder ein Notbett in
Frage kommt, sondern mittelst Teftpichspannung' jedes
andere teure Bett ersetzt. Gleichzeitig mit den» Bett ist
eine Tragbahr derselben Konstruktion ausgestellt, welche
die bisherigen an Einfachheit, Leichtigkeit und Bequem^
lichkeit übertrifft. Beide Gegenstände sind bei der genann-
ten Firma konstruiert worden und stehen unter dem Va^
tent schütze.

— (Das Geltungsgebiet der Zuckcrbczugschcine.) Es
sind Fälle vorgekommen, wo von hiesigen Kaufle'.üen die
Abgabe von Zucker an Kaufleute aus den angrenzenden
Verwaltungsgebieten mit der Begründung verweigert
wurde, daß die Zuckerbezugschnne nur im Bereiche der
ausstellenden Behörde Geltung haben und daß deshalb
zum Bezüge von Zucker in Kram ein >̂on der znstandiaM
hierländischen politischen Nczirksbehärde ausgestellter
Bezugschein notwendig ist. Diese Auffassung beruht auf
einer irrtümlichen, bczw. mißverstandenen Auslegung der
Bestimmungen der Ministerialverordnung vom 4. März
1916, R. G. Nl. Nr. 61. — Das Geltungsgebiet der
Zuckerbezugscheine ist im Gegensatze zu den Zuckertarten,
die nur für das betreffende Verwaltungsgebiet gellen,
nicht auf das Gebiet der ausstellenden Behörde beschränkt,
sondern hat auch in den fremden Verwnltungsgebieten
volle Geltung. Das Verweigern der Zuckeradgabe an
Kaufleute, die sich mit gültigen Bezugscheinen aus an-
deren Verwaltungsgcbicten ausweisen, bczw. das Abhän-
gigmachcn der Zuckerabgabe voni der Beibringung eines
von den hlerländischen Bezirtsbehördon ausgestellten V^
zugsscheines ist demnach unzulässig. Es tst selbstverstand
lich, daft die an auswärtige Kaufleute abgegebenen Zuk-
kcrmongcn bei der Feststellung des Zuckerbedarfes mit-
berücksichtigt werden müssen. K « - .

— (Die Wohltätiffleitsveranftaltunssen des Zweig'
Vereines vom Roten Kreuze in Hllyrisch»Feistritz), b<zw.
in Domegg in Krain zu Gunsten der Note-Kreuz-Woche
fielen geradezu glänzend aus. Hierüber wird uns aus
Illyrisch-Feistritz geschrieben: Der Reinertrag beträgt
2100 K, welche Summe für die kleinlichen Verhältnisse
geradezu enorm ist. Darum spricht das unterzeichnete Prä-
sidium allen Mitarbeitern, die auf irgend welche Art
nuttaten, seinen wärmsten Dank aus. Zum besonderen
Danke fühlen wir uns noch dem Gesangsleitcr Herrn
K ü r e t , dem Regisseur Herrn V a l e n ö i ö , der
Lehrerin Frl . T o m N ^ für die Klaviermusik und Kla-
vierbegleitung, Herrn Oberoffizial Lo/ .ak für die sse»
schmackvolle Ausschmückung der Festra'umlichlciten sowie
allen hochgeschätzten Damen für die vielen und schönen
Geschenke und den Verkauf der Blumen u. dgl. verpflich-
tet. I m Namen des hochftatriotisch.'n und edlen Zweckes
noch einmal allen: Besten Dank! Das Präsidium des
Zweigvereines in Illyrisch-Feistritz: Vorsitzender: Doktor
Viktor G r e g o r i ' 5 ; Schriftführer: Rudolf H o r v a t .

— (Vom Vollsschuldienfte.) Der k. k. Landesschul-
rat für Krain hat den Allstritt der Lehrerinnen Carolina
V u l o v e c und Iosefa F ischer mV, den Eintritt der
Lehrerinnen IVl. Elttta S c h l e g e l und 3. ^'mclda
K o n c i l j a an der achtklassigen Privatmädchenuolk«-
schule in Münkendorf zur Kenntnis genommen.

^ X ^ ^ V ^ ^ em5i56pfi2c»-l.
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* __ (DaS Wirtschaftliche LandeShilfSbureau für Ein«
ncriilltc in Lnibnch) amtiert im Gerichtsgebäude, Amts-
ftnbe N4, in allen pridatrechtlichen Angelegenheiten.

K. t. Arbeitsvermittlung nn Kriensinvalide in
«ra i», Landesstelle Lailiach.) I n letzter Zeit sind nach'
stehende Tlellen von Arbeitgebern angemeldet: 1 Nacht-
Wächter bei der Bahn, 1 Chemiker, 1 Postillon, 1 Kanzlci-
lraft, 1 Kutscher, inehrerc Steinmetzen nnd Feldarbeiter.
Zu vergeben sind Tabaktrafiken in Jauerburg, Straii.^-e
bei Krainburg, Visoko (Laibach Umgebung) nnd die Haupt--
trafik in Prva^ina. Die t. t. Arbeitsvermittlung befindet
sich in der Direkt ionska-nAei der l. l. Slaatsgewerbeschule.
(^orupgafsc 1<>. 1. St., Tür 83.

— (Krainische LandcsfteUe für Schlachtuichbcschaf-
funst.) Unter diesem Titel ist für die Beschaffung des im
Lande nötigen Schlachtviehes eine eigene Geschäftsstelle
errichtet worden, deren Kanzleilotale sich vorläufig in der
landschaftlichen Vurg befindet.

— <Dic Note-Kreuz-Woche.) M>im M'zeichen- und
Vlumenverlaufe auf Stras;en nnd in üfsentlichen totalen
wurden während t>er Moten-Kreuz-Woche in Laibach mit-
telst Sttinmcll'üchsen 22.057 K. W H. eingesammelt. Für
diesen tatsächlich glänzenden Erfolg gebührt alle Ehre der
unermüdlichen und opferwilligen Laibacher Damenivelt,
welche die Leitung dieser Aktion übernommen l)attc, sowie
den braven Fräulein, die mit Eifer und Ausdauer den
Verlauf von Abzeichen und Blumen besorgten. le—.

— <T)ie Kaninchenzuchtanlnne in Nosenbach.) Dns
k. und k. Armcekommando stellte im Oktober 1915 in Nosen-
bach bei Laibach in der Nähe der bürgerliä)en Tchießstältc
cine Kaninchcnz'uchtanlagc allf. Diese verfolgt den Zweck,
Tiere gesunixn- und gut bewährter Rassen zu züchten, um
sie an kleine Iüchtereion im Lande Kraiu abzugeben, die
Kaninchenzucht zu fördern unt> anf diese Weise die Fleisch-
not zu lindern. Die Anlage ist modern eingerichtet, ver-
fügt derzeit über 1000 Kaninchen, davon über etwa 47N
Zuchttiere (400 Häsinnen sZibben^ und 70 Rammler).
Da jede Häsin — durchschnittlich gerechnet — jährlich
30 Junge wirft, können in Rosenbach jährlich etlua 12.000
Kaninchen gezüchtet werden, was einem Ileischquantum
von 48.000 bis 50.000 .Kilogramm pro Jahr entspricht.
Die verschiedensten edlen und gewöhnlichen Nassen, wie
Riescnsilber, Grausilber, Gelbsilber, Deutsche Niesen-
Schecken, Riescnbelgier. Eiscnbclgisch und französiscl)e Wid^
der sind vertreten. I n den großel,, bequemen u. peinlich
sauber gehaltenen Nällmlichkeitcn angebrachte, sehr lehr-
reiche Plakate geben übcr die wichtigsten Daten der Ka-
ninchenzucht wertvolle Auftlärungcn, wie zum Vcifpicl,
dah Frankreich nur mit dein Überschüsse gezüchteter Ka-
ninchen einen jährlichen Umsatz von 160 Mill ionen Fran-
ken erzielt und daß Belgien vor dem Kriege allein nach
England Kaninchen nn Werte von 26 Millionen Franken
ausführte. Das Kaninchenfleisch spielt in der Vollscrnäh-

rung Frankreichs, Belgiens und Deutschlands eine bedeu-
tende Rolle. Entsprechend zubereitet, ist es — ganz abge«
scheu von seinem hohen Nälirwerte — ein hervorragender
Leckerbissen. Bei nns dürfte der Widerwille gegen dieses
Fleisch vorwiegend darin zu sucl)en sein, dah es die inn ig-
sten richtig zuzubereiten verstehe,,. Der Kaninchenpelz ist
anch nicht zu unterschätzen, denn er ist lvarm, haltbar und
besonders gegenwärtig, wo die Pclzsorten im Preise sehr
gestiegen sind, verhällnismcitzig sehr billig. Die Rcntabili.
tät der Kaninchenzucht liegt nach diesen Ausführungen liar
anf der Hand. Um diese lehrreiche Scl)enöwürdiglcit auch
der Zivilbevölkerung zugängiich zu machen, hat das Ärmee-
tommando gestaltet, daß die Anlage von morgen angefan-
gen an Tonn- und Fcicrtn«en in der Zeit von 2 bis 7 Uhr
nachmiimgs gegen eine Eintrittsgcbühr von 20 H. per Per-
son zu Gunsten des Isonzofonds (dient zur Unterstützung
erwerbsunfähiger Isonsokämpfei) besichtigt werden kann.
Käufer von Tieren zu Zucht- und Schlachtzwecken können
die Anlaye Dienstag, Donnerstag und Tamsiag von 2 bis
5 Uhr nachmittags gegen oben festgestellte Eintriltsgebühc
besichtigen und die entsprechenden Jungtiere persönlich aus-
wählen. Allen Interessenten gibt ferner über die Kaninchen-
zucht der Leiter der Kaninchenzuchtanlage, Herr Haupt-
mannauditor Dr. Ttephan V o s z l a , an den obgenannten
Tagen in den Räumlichteilen der Anlage selbst und auch
sonst im Hause Püljanastraße 13, 2. St., Tür 1U, bereit-
willigst jede gewünschte Aufklärung und Auskunft.

— (Für Wiesenbcscher.) Alle Wicsenbesitzcr, die für
die nahende Mahd Mäher oder sonstige Felbarbeilcr be-
nötigen, mögen sich unverzüglich im städtischen Qlonomat
am Magistrate melden. Die letzte Frist für diese Anmel-
dung ist für heute 12 Uhr mittags festgesetzt. ko - .

— «tier- und Mindfleischabgabe.) I n der Josefillrche
gelangen heute Eier zur Abgabe. Ebendaselbst ist heule
auch Rindfleisch erl)ältlich. le—.

— <Dic nusaeliclicnen 5lnrtoffclsäcke> müssen unver-
züglich 5er städtischen Approdisionierung zurückgestellt
werden. le—.

— <Priincllcn.) I n den städtischen Kriegsvcrlaufs-
stellen sind Prunellen für jedermann zu haben. t o - .

— (Krirgsanlcihezcichnunn bei der Tparlusse der
Stadt Gotischer.) Vci der Tpurlassc der Stadt Gottschee
wurden von Einlegern für die vi-erte Kriegsanlcihe
231.300 K gezeichnet und für Zeichnungen bei anderen
Geldinstituten 93.000 K behoben. Die Spailasse selbst
zeichnete für eigene Rechnung 500.000 K.

- lDcr Verein „Drn^tno slovenstih profesorjev")
hielt am verflossenen Sonntag seme ordentliche Haupt-
versammlung ab. Der Vorsitzende, Herr Prof. Doltor
A m a v c, beantragte in feiner Ansprache eine Loyalitäts-
fundgcbung für Seine Majestät den K a i s e r mit dem
Bemerken, daß sie durch eine Oereinsabordnung dem
Herrn LondebPräsidenten zur Kenntnis gebracht werden
soll. Hierauf erstattete Herr Prof. Dr. D e b e v c e den
Vericht über die Ve5ei,istätigfeit seit der im Dezember

1913 abgehaltenen Hauptversammlunst. Der Vericht yo»
dachte vor allem der Mitwirkung des Vereines bei allen
auf die Verbesserung der materiellen i^age der Stacrts-
beamtenschaft abzielenden Aktionen und beschäftigte sich
sohin mit den seit der letzten Hauptversammlung vnn Ver-
einsmitgliedern fertiggestellten Lehrbüchern, die teils
schon die Presse verlassen haben, teils noch im Manu»
fkripte vorliegen. Solche slovenische Lehrterte sind u. a.
Icrov-et^to^ars Lateinische Übungen für die siebente und
achle GtimnasialNassc; Dr. Vrczmts slovenische Sprach»
lehre für Mittelschulen, Äomatar-Dr. 5arabons Geschichte
und Geographie Österreich-Ungarns, Ieranö Geometrie
für die vierte RealfchulNasse, Mazis darstellende Geo»
metric für Oberrealschulen, Seidls Mineraloyie und Geo»
lossie für die 7. Realschulklasse, Dr. Ozvalds Psychologie
(bereits im Unterrichtsgeblauch), Dotters griechisch-sl»»
uenisches Wörterbuch (bisher das größte Wer? der sl>
vcnischen Milielschulliteratur), Wiesthalers bereits drei»
mal umgearbeitetes großes latein.-sloven. Wörterbuch,
Vu^ars Mythen und Sagen der alten Griechen. Außer
der Verfassungstunde für die 6. Gyinnasialklasse sind alle
stovenischcn Lehrbücher für alls, GynmasialNassen fer t ig
gestellt. Der Vercinsausschuß hielt 17 Titzungen ab. Von
der Görzer Fi l iale (31 Mitglieder) wurden fünf Vortrage
veranstaltet; die Marburger Fi l ia le, die im Jahre 1914
die 25jährigc Feier des Bestandes der slovenischen Pa-
rallelssassen beging, beschäftigt fich intensiv mit der Reform
des deutschen Sprachunterrichtes an slovenischen Mi t te l -
schüler,. Der Verew zählte in früheren Jahren an 300
Mitglieder, im Jahre» 1912/13 hingegen 212, lm Jahre
1913/14 182, seit oem Ausbruche des Krieges 70; über
80 sind mobilisiert. Das Andenken der auf dem Felde der
Ehre gefallenen Professoren Podboj, Nerce, Dr. Merhar,
Nabuza, Modic sowie das der verstorbenen Mitglieder
Z u b a n d , Kra l j , Nrunel wurde von der Versammlung
durch Erhebung von den Zitzen nechrt. Auch gedachte der
Bericht der Ernennung des gewesenen Obmannstellver-
ireters Dr. Bezjak und der des gewesenen Ausschuß-
mitgliedes Dr. Opela zu Landesschulinspelwren, weiters
der Ordensverleihungen nn den Olmiannftellvertreter
Lederhas sowie an die Mitglieder Jeraj und Virbni t .
Nach Entgegennahme des vom Herrn Prof. M a s e l j
vorgetragenen Kassaberichtes wurden in den Ausschuh die
Herren Prof. Dr. K u,- a r als Mitgl ied. Prof. Ä a r d i n
und Prof. L o t o v ^ e k als Ersatzmänner gewählt. Sohin
wurde ein AnKray des Herrn Prof. P o v 5 i 5 und des
Herrn Direktors V c x e k , betreffend die aus pädagogi-
schen Gründen wünschenswerte Wiederaufnahme des Un°
lerrichtsbetriebes an ben küstenländischen siovenifchen
Mittelschulen, angenommen und hierauf die Versammlung
vom Vorsitzenden mit Dantesworten an alle Förderer, so
an den Landesausschuß und an verschiedene Geldinsti-
tute, geschlossen. — Die von der Hauptversammlung be-
schlossene Lohalitcltslundgebung wurde am Dienstag dem
Herrn Landespräsidenten Grafen A t t e m s überreicht.
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landl als Et'l)noqr<rfth, Kusto^djuntt der t. t. Hofbiblio-
thet Dr. F. Kidric als Slavist. Dr. Lambertz als Linguist,
Dr. Schreiber und der Sekretär des t. k. österreichischen
archäologischen Institutes Dr. Praschnihcr als Archäolo-
gen. Das Armeeoberkommando hat in Würdigung der
hohen Bedeutung dieser wissenschaftlichen Expedition die
Durchführung in jeder Weise erleichtert und begünstigt.
Nach Tunlichleit ist auch ein übertreten der Expedition
auf die von den Bulgaren besetzten Gebiete geplant, wo-
bei die bulgarische Regierung das größte Entgegenkommen
zugesichert hat.

Tic Nohöl-Verarbeitun«.

Wien, ^>. Mai. I n dein morgen zur Ausgabe gclan-
genden Reichsgesetzblatte wird eine Verordnung veröffent-
licht, die, um die best iln in uiigsge mäße Verarbeitung des
Rohöles sicherzustellen, dessen Verwendung als Antriebs-
mittel für Motoren, zu Feucrungszwcckcn nnd zur un-
mittelbaren Erzeugung von Qlgas verbietet. Ausgenommen
von diesem Verbot ist die Verwendung des Erdöles für
Netriebszwccke im Erdölbergbau und in den Mineral-
ölraffincricn. Das Handelsministerium fann über begrün-
detes Ansuchen auch individuelle Ausnahmen von diesem
Verbote gestatten.

Deutsches Reich.
Vo» den Kriegsschauplätze«.

Berlin, 19. Mai. Das WM-Bureau meldet: Großes
Hcnlptquarticr, 19. Mai. Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf dem westlichen Maaoufer wurden die französischen
Gräben beiderseits der Ttraße Haucourt-Eones liiö in die
Höhe der Tüdspitze des Camard'Waldes genonunen und
«eun Offiziere und 1̂ 0 Mann, zu Gefangenen qeumcht.
Eiu erneuter feindlicher Angriff gegen die Höhe 304 brach
unter sehr erheblichen Verlusten für den Feind zusannnen.
Auf dem östlichen Maasufer steigerte sich zeitweise gegen-
seitige Artillcrictätigkeit zu nrojjer Ttärle. Die, Flieger»
tiitigkeit war auf beiden Teitcn groß. Oberlmtnant Volle
schoß das 16. feindliche Flugzeug südlich von Nipot ab.
Vahnhof Luneville sowie Bahnhof, Luftschiffhalle und
Kaserne bei Epinal wurde« .nit Bomben belegt. — Ostl.
Kriegsschauplatz: Nichw Neues. — ValkankrieMchau-
platz: Ein Flugzeuggeschwadcr griff die feindlichen! Lager
bei Kulus, Causia, Mihalova und Valonichi an. Oberste
Heeresleitung.

Her Seekrieg.
«ersenkt.

London, 18. Mai. Lloyds mcldct: Der Tampfcr „Mira"
wurde versenkt.

London, 18. Mai. Der britische D<impfcr „Mar Re-
search" ist in der Nordsee versenkt worden. Ein Mann der
Besatzung ist tot. zwei Mann wurden verwunde, die übri-
gen gerettet.

Stockholm, 18. Mai. Gestern nachmittags imnoen noch
zwei deutsche Tamper durch ein Unterseeboot versenkt,
der eine, um 5 Uhr 20 Mill, nachmittags versenkte Tam^-
fer heißt „Kolga". 22 Mann, seiner Besatzung wurden leicht
verletzt, 13 Mann tvurdon von einem schwedischen Dampfer
gerettet. Der Kapitän und drei Mann iverden vermiet.
Um 6 Uhr wurde der andere Dampfer namens „Bianca"
versenkt. Zwei Mann der Besatzung wurden leicht verletzt.
Ter Kapitän ist gefangen genmnmen.

Der Dampfer „Batauia V".
Rotterdam, 18. Mai. Wie gemeldet wird, ist der Damp-

fer „Batavia V.", dessen Untergang gestern berichtet wurde,
in der Nähe der Gabbar Vojc <mf eine Mine aufgelaufen.
Vier Personen sind ums Leben gekommen, darunter eil,
amerikanischer Reisender. Auf dem ..Batavia V " befanden
sich u. a. 14 Kisten mit 60.000 Pfund Sterling in Gold.
Ter Dampfer hatte 28 Mann Besatzung und 8 Fahrgäste
mi Bord.

Neue englische Minen.

Kopenhagen, 19. Mai, „Nerlinzste Tidende" mel-
det: Während der heftigen Stürme der ätzten Tage lmrde
cnn Nordteil der Westküste von Jutland eine Anz chü eng-
lischer Minen angetrieben; es handelt sich dabei um eine
neue Art von Minen, die größer sind als die bisher be-
kannten. Vei einer Mine, die ungewöhnlich groß ist,
tonnte die Herkunft nicht festgestellt werden.

Frankreich «
Die Irreführung des französischen Publikums.

Bern, 18. Mai. Der Pariser Vertreter des „Bund"
berichtet in seinem letzten Brief u. a.: I n Frankreich kann
man feststellen, daß das große Publikum nachgerade alle
Nachrichten, die von einer bevorstehenden Hungersnot in
Deutschland berichten wollen, sehr skeptisch aufnimmt.
Voriges Jahr hatten die Blätter, auch ernsthafte, eine
eigene Rubrik über den deutschen Lebensmittelmangel
eingerichtet, in der die Lage der Deutschen als verzwei

fell hingestellt wurde. Damit wollte man die Moral hin-
ter der Front auf der Höhe halten. Die Regierung tat
nichts, um die Presse auf den richtigen Weg zu leiten,
was ihr vom „Tenws" jüngst den Vorwurf eintrug:
Wenn man in den amtlichen Bureaus weniger ^om Hun-
ger Deutschlands gesprochen hätte, hätte man wahrschein-
lich mehr schwere Artillerie hergestellt. Dem Volle sagt
sein eigenes gesundes Urteil, daß man hierin übertrieben,
habe.

Die Kammer.

Paris, 18. Mai. Auf Ersuchen des Ministerpräsiden-
ten Briand hat die Kammer die Besprechung der neuen
Interpellationen vertagt. Vei dieser Gelegenheit aner-
kannte der Ministerpräsident, daß die Arbeiten der Kam-
mer und deren Zusammenwirken mit der Negierung sich
im Geiste des Krieges vollziehen, müssen. Der Minister-
präsident fügte hinzu: Wir stehen in einer entscheidenden
Stundy, in der wir alles erhoffen dürfen (Beifall), in
der ich aber auch sehe, daß das wahre, beinahe brüdev-
liche Vertrauen zwischen Regierung und Kammer nötig
ist, uin den Triumph des Landes zu sichern. Von der Ge-
meinsamkeit unserer Arbeit hängt es ab, daß morgen der
Sieg unsere Fahne bestrahlt.

Paris, 18. Mai. I n der Kammer brachte Ribot einen
Gesetzentwurf, betreffend die vorläufigen Kredite für das
dritte Vierteljahr 1916, ein. Sie belaufen sich für das all-
gemeine Budget auf 7.891,352.744 Franken und für das
Nachtragsbudget auf 619,742.771 Franken. Um den an-
wachsenden Lasten nach Maßgabe des öffentlichen Ver-
mögens und der Privateinlommen zu begegnen, schlägt der
Minister eine Erhöhung der direkten und indirekten Ab-
gaben auf geistige Getränt« und Tabak vor, wodurch dem
Staatsschatz ein Mehreinkommen uon 900 Millioneil Fran-
ken gesichert würde. Die Privilegien der Branntweinbren-
nereien sollen beseitigt werden.

Der Roucner Militärbefreiungsschwindel.

Paris, 19. Mai. I n der Angelegenheit des Roucner
Militärbcfteiungsschwindels sind nach dem „Temps" der
Staatsrat Poinet, der als Mitglied der Untersuchungs-
kommisston gegen Entgelt Stellungspflichtige als nicht
geeignet zurückstellte, und der Pfarrer Samson sowie ein
Beamter verhaftet worden.

England

Mac Kenna über die englische Finanzlaste.

London, 1L. Mai. Vei der zweiten Lesung oes
Staats vor anschlage« behandelte Scha,tzkanzler Mac Kenna
die allgemeine Finanzlage und sagte u. a.:,' Die gegen-
wärtige Lage unserer Finanzen zeige trotz der beispiel-
losen Störung des Verkehres die Kraft der Nation. Wir
steigerten die Einnahmen uon 200 auf 500 Millionen
Pfund. Kein anderes Land versuchte Gleiches und konnte
Gleiches leisten. Über den kommerziellen Wiederaufbau
nach dem Kriege sagte Redner, niemand könne sagen,
welches die Grenzen der möglichen Abkommen seien. Nie-
mand im Hause meine, daßl das Werk des Wiederausi-
baues dem Zufall überlassen bleiben könne. Es sei eine
gemeinsame Grundanschauung, daß die Regierung dar-
auf sehen müsse, daß die wichtigsten Industrien erhalten
bleiben. Der Minister forderte das Haus auf, mit neuen
Gesinnungen an die neuen 'Probleme heranzutreten und
sie ohne Vorurteil zu erwägen. Hinsichtlich dn Pariser
Beratung erinnerte Redner, es wäre eine Erklärung ab-
zugeben, doch versicherte er denü Haus, daß die Vertreter
der Regierung, die zur Tagung gehen, nicht durch irgend
welche starre Lehren der national-ökonomischen Schule
gebunden sein würden. Sie würden frei hingehen und
nur in der Absicht darauf sehen, wie die gemeinscmren
und englischen Interessen am besten gefördert werben und
die Verbündeten und die Engländer selbst in der Zukunft
zusammen wachsen und gedeihen könnten. Der Minister
fuhr dann fort: Wir hatten riesige Anstrengungen für
Flotte und Heer zu machen, aber nicht weniger wichtig
als diese, nicht allein für den Erfolg unserer Operation-
nen, sondern auch für den Erfolg unserer Verbündeten
war die finanzielle Stärke und die Veständiglleitl der
Hilfsquellen dieses Landes. Ich glaube, schloß der M i -
nister, daß bei dieser großen Last, die zu tragen war, die
Volksstinunung die Möglichkeit gab, die Last mit solcher
Vereitwilligkeit und gutem Willen zu tragen, daß man
nach fast zweijährigem Kriege verhältnismäßig leicht eine
Steuerlast trägt, die irgend einem Schatzkanzler vor ver-
hältnismäßig wenigen Jahren unglaublich vorgekommen
wäre, und daß unsere finanzielle Lasso, anstatt mit der
Kriegsdauer schwächer zu werdeil, immer stärker wird
mit der Erfahrung, die wir gewannen, mit dem Ver-
trauen, das wir erwarben, und mit der Achtung, die wir
durch unsere Anstrengungen erlangt haben.

Wahlvorbereitungen.

London, 18. Mai. Der parlamentarische Berichterstat-
ter der „Daily News" meldet: Eine Kommission von libe-
ralen und umomslischen Pavteimännern wurde vor einiger

Zcil eingesetzt, um die Aufstellung der neuen Wählerliste
vorzubereiten. Diese Aufstellung, die jeden Sommer statt-
findet, war durch ein Gesetz des letzten Jahres hinmic'-
êschobcn worden. Ter, Berichterstatter der „Daily News"

bemerkt, die Arbeiten, der Kommission, seien notlvendig,
weil Neuwahlen zum Parlament im Herbste nicht unwahr«
schcinlich seien.

Die Untersuchung des irischen Aufstalldes.

London, 18. Mai. Die mit der Untersuchung des iri-
schen Aufstandes betraute königliche Kommission begann
heute ihre Tätigkeit. Sir Matthewcn, der letzte Unter«
staatssckretär des Lordlcutnants. schilderte die Organisa-
tion, Anzahl und Belvaffnullg der unbotmäßigen irischen
Freiwilligen und erklärte, die Behörden hätten davon ab-
gesehen, sie vor dem Aufstand zn entwaffne», weil sic
glaubten, das; dies nönvendinerweise zu blutigen Ereign
nissen und zum sofortigen Ausbruch einer Erhcbmrg gc
führt haben würde und auherdcm zu ein« Entfveindunq
der Sympathien weiter Kreise der loyalen Iren.

Verhaftung eines Sohnes des sseldmarschalls White.

London, 18. Mai. (Reuter-Bureau.) Leutnant White,
ein Sohn des aus dem Burenlriege bekannten Feldmar.
schalls George White, wurde in Wales unter der Anklage
verhaftet, daß er die Bergleute von Wales zum Ausstände
aufreizen wollte, weil der irische Aufständische Connolly
erschosseil wordeil sei.

Veispiellllse ttohlenpreise.

London, 18. Mai. Der Kohlenftreis erreichte in New
castle die beispiellose Höhe von 18 Schilling für die Tonne
frei a>n Bord.

Einschränkung des Whistybrennens.

London, 18. Mai. „Morningpost" meldet! Eine Ver-
ordnung bestimmt, daß die Whistybremn'r lünftig den
Munitionsministcr um die Erlaubnis bitten müssen, wenn
sie Whisky herstellen wollen. Unter den Whiskybrennern
herrscht grohe Bestürzung darüber. Da Irland durch diese
Verordnung betroffen wird, dürfte Redmond einen «wucn
Streit mit der Regierung bekommen.

Schweden.
Eine internationale Konferenz der Vertreter des Mote«

Kreuzes.

PeterSbur«, 18. Mai. (Agentur.) Das russisch,: Note
Kreuz hatte lürzlich Delegierte nach Stockholm geschickt, ine
an der internationalen Konferenz der Vertreter des Notel,
Kreuzes teilnehmen sollten. Das russische Note Kreuz IMte
jedoch bestimmt, daß die Delegierten an den Arbeiten nur
teilnehmen, wenn die Vertreter der Mittelmächte das Bc
dauern über die Torpedicrung des Hospitalschiffcs „Por-
tugal" ausdrückten. Alle Bemühungen des Prinzen Karl
von Schlveden, eine solch« Erklärung des Bedauerns t>mn
deutschen Noten Kreuze herbeizuführen, hatten leinen Er-
folg. Das russische Note Kreuz hat daher seine Delegierten
allgewiesen, nach Nutzland zurückzukehren. Diese sind daher
sofort abgereist.

Numänien.
Die Nationnlanleihc.

Bukarest, 1l». Mai. I n Ergänzung früherer Mittei-
lungen wird halbamtlich mitgeteilt, bah König Ferdinand
auf dic rumnilische Nationalanleihe zweieinhalb Millionen
Lei gezeichnet hat.

Der erste llarmen-Fua.

Au^nreft, 19. Mai. Zur Ankunft des ersten Carmen,
zuges schreibt die „Indepcndance Noumaine": Ist es nötig
zu sagen, dah die Nachricht uon der Ankunft des Zuges
lebhafte Befriedigung in der Beböllerullg hervorgerufen
hat? Andere ähnliche Transporte werden folgen. 20(10
Wagen mit vê scknedelien Waren, und beschleunigter Ge-
schwindigteii werden auf diese Art nach Rumänien kommen.
Alle Erleichterungen der Beförderung wurden gewährt
und eine Menge Formalitäten abgeschafft. Das Verdienst
hicfür gebührt vor allem der von den Gegnern der Regie-
rung viel angefeindeten Einfuhrkommission.

Abberufung des französischen Gesandten in Vukareft.

Bukarest, 19. Mai. Die Blätter melden, txch der fran»
züsische Gesandte B l o n d e ! auf eigenes Ansuchen ab«
berufen wurde. Sein Nachfolger ist Saint.Aukrire.

Me TNrtei
Bericht des Hauptquartiers.

Konstantinopel, 18. Mai. (Agence t<^ Mlll i.) Das
Hauptquartier tellt mit: Kaukasus front: I m Abschnitte
Nitlis haben wir die Verschanzungsarbeiten der fei»>
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lichen Truppen durch unser Artilleriefeucr gestört. Am
15. M n i griff der Feind in der Stärle eines Regiments
unsere Abteilung östlich der Ortschaft Abghbot ^westlich
von Hens) gegen Cnde des Tages nn. Der >inmpf danrltr
l'is Mitternacht. Der Angriff oes Feindes mißlang. Aul
nächsten Tag crneueptc der Feind, der ein Batail lon Äcr
ftärtung erhalten hatte, seinen Angriff. Der stampf
dauerte bis Mi t tag, Schließlich wurde der Fein» ge-
zwungen, den Nnckzug anzntrelen. Cr erlitt schwere Ver.
luste u,ld lief, eine Anzahl Ocfangendr sowie eine Menge
Waffen und Mnni t ion in unseren Händen. Die Angriffe,
die der Feind am 16. M n i an vier Puntle,, gegen unsere
Stellungen auf dem Verge Ziaret Tepc (40 Kilometer
östlich der Ortschaft Bci lmrt j sowie gegen dir Stellungen
auf den« Al l Dagh (l<l Kilometer südlich des vorgenann-
ten Berges) richtete, wurden sämilich znrnltgcschlagen,
W i r brachtet dem Feinde ungeheure Verluste bei. An,
linlen Flügel im Küstenabschnitt ist oer Feind mit Hefe»
ftigungsarbcitrn beschäftigt. - A,n U>< M a i nachnlittags
fencrte ein feindliches Wachschiff gegen die llmgrlumg
von Tschcslnc a»l der Küste von Smyrna einige Schusse
ab, erzielte jedoch leine Wirkung md zog sich zur«ck< ̂  ach
dem Brande, der an Bord des unter der Wirtung unseres
Altil lcrirfeuers an der Küste der >nscl Kosten ste,.iisitcr-
ten feindlichen Monitors entstanden war, ift von diesem
Schiffe nur ein, Wrack übliggedlirlicn. — An allen übrigen
Fronten leine Änderung.

Griechenland.
Abberufene Gesandte in Athen.

Sofia, 1U. Mai . „Utro" meldet auß ?lll>en: Tie ita.
lienische nnd die französische Regierung leiben ihre (Ge-
sandten in Athen, Bosdari und (Nonllemin abberufen, !̂ xi
jie sich als linfähig erwiesen l>aben, bei der griechischen
^iegieliing auch imr das Geringste von den Wünschen ihrev
^legiern ngeu durchzusetzen.

Die Vereinigten Staate» von
Amerika

Wilsons Antwort nn den Pnpst.

Berl in, <t>. Ma i . Der Newyorler ^^.ll-eter dcs Wolff.
Burealis meldet durch ssuntenspruch: Entgegen der gestri-
gen Depesche des Neuter-Burealis über die bereits erfolgte
Vlntwort des Präsidenten Wilson an den Hc,Iigen Vater
meldet die „Associated Preß" <rus Hjashington: Präsident
Wilson plant mit Staatssekretär Lansing während der
nächsten Tage eine Unterredung über die VotsäMft des
Papstes zu, hallen, die lior lurzem ourch den apostolischen
Delegate« Monsignore Noncano i»n Weißen Hause über-
reicht wurde. Die Votschaft betrifft die Fortschung der
frcundsckMsllicheu Beziehungelv zlvischen den» Deutschen
Neichc und den, Vereinigten Staaten uud deuict indirekt
die 3)l'öglichleit an, einen allgememen frieden in Europa
zustande i;u bringen. Nach Besprechung mit Lansing wird
Wilson eine Antwort an den Papst sende:,.

Mnsscnversnmmlunaen zu Guttstcn Irlnndzl.

Acrl in, l^. Mai . Der Newyorter Vertreter des Wolff-
Bureaus meldet durch Funteufpruch unter dem 1! . d. M. :
I n d<-n meisten tatholischen Kirchen de»̂  «nnzen Bandes
wurden, Nrquicn für die hingerichteten Führer des irischen
'-'lufstandes abnelialten. Mac Ouiert don der S l t . Pauls-
ürche in ^l'eu'yort forderte die Gemeinde auf, n)oll gn bit-
ten, Cuglaud zu demütiaen, indem er die Hinrichtung der
irischen Führer eine Tat de5 Wahnsinns naunie. ^icichinil
lagö und nachts wurden ct»r»a 120 Versamlnlungen in ver°
schiedenen Städten der Nnionstoaten einschlles.lich Wa-
shin^lon abgelxilten, um die Sympathien mit der l^r°
hebun« I r lands und den Abscheu iiber die Mchnah:nen zur
Unlerdrülluna des ^'lufstaudes anzudrücken. D^is beden^
lendste Zciclien der Veliammlung !var, daß fast ille .)tedner
nicht der a'llen separatistischen Minorität, sondern der «ro-
s;en. Zahl der 5loiwerlier!en angehörten. Die ^ache t-er
irische» Unabhänssiaseii l><i< hier während der teyien drei
kochen gewonnen, überall verglichen dtc Nedner den i r i -
schen Aufstand mit der amcritanischcn Revolution und
hoben hervor, das; die lxirbarische Hinrichtung der fünf-
zehn irischen Führer das Schicksal Washingtons und der
anderen amerikanischen Helden der Revolution aeweseu
wäre, wcuu sie leinen Erfolg gehabt hätte,>. <'ln oer Masien-
versammIuW i>v der Carnegie-Hall ild Neloyort nahmen
!M><» Menschen teil, während 20.000 leinen Platz saüden.
Ter Nichler deö Obersten Gerichtshofes (h« v ega n führte
oon Vorfitz. (i,'r, erhob fich zum (^eoächlnisfe oer .ivischen
Märtyrer von 1UM" und gab einen überblui über die Ver-
dienste, die Selbstlosigleit lind den Patriotismus der hin-
gerichteten Führer. T>er Redner berührte den jüngsten
deutsch-amerilanischen Streitfall lind wies da-rauf hin, dah
Wilson die Nolle des Vorkämpfers der Humanität ai,ge-
nommen habe und daher verpflichtet ware, mi l England
wegen der Ermordung der irischen Führer, die keine Ver-
brecher, sondern Kriegsgefangene gewesen seien, zu ver-
handeln. Es wurde einstimmig eine Resolution angenom-
men, in wclä>cr England beschuldigt wird, Männer für
die Vetätigung eines Zieles hingerichtet zu l)aben, das vun
Earson öffentlich aufgestellt wurde, der später ,um Mit -
glied des Kabinetts geimuht worden sel. Viktor Herbert
kündigte eine öffentliche Subskription zu (Äunsten der Wit-
wen und Waise,,' der Opfer der englischen Brutalüät an.
M i t stürmischer Begeisterung wurde die Flagge der irischen
Republik begrützt. Die deutsche und österreichische Hymne
sowie die Erwähnung der Namen der 1500 Unterzeichner
der irischen Unabhängigicitsertläru.ny. die im Wortlaut
verlesen wurde, rief IxnMcr tc Beifallsrufe hervor. 'Auch
die Erwähnung Casements sand wiederholt lauten Beifall,
während jede Erwähnuna. der Manien England, Redmond
nnd Carson anhaltendes Zischen und die Nuse „Schmach!
Mörder!" veranlaßte. Das Telegramm, in> welchem oet
bisherige Führer der amerikanischen Anhänger Neomonds.
M'ichael Ryan, fich zu (Ministen der irischen Separatisten
erllärle. machte gewaltiges ^«nsselien. Tie Redner sprachen
von oer großen Bedeutung des gegenwärtigen Krieges. Je-
der einzelnen Nation, einschließlich I r l and , müsse das Recht

ugebilligt werden, selbst zu entscheiden, unter welchen poli-
tischen Bedingungen es leben wolle. Die allgemeine Anjlcht
gehl dahin, daß infolge der irischen Ercignifse Engl
Sache hier schloer gelitten l)abe nnd auch weiter !, ,
werde.

Dir i j inar i f f r der enalifchen Äenieruna in den Poslöieni»
dcr bereinigten Ttaaten.

Loilduu, l«. Mui . „Morningpojt" melde! <nio Washing
ton: Die Eingriffe der englischen Regierung in den ^,">
dienst und die Zensur dcr Postsachen, namentlich der >>>,,
delslorrespondenz, l)aben außerortx'ntliche Erregung und
Unwillen hervorgerufen. Die letzte britifche Note trug nicht
zu ihrer Vermindcrnng bei. Die Antwort auf die Note
wi ld im Ton scharf sein und auf einer Änderung der jetzi«
gen Praxis bestehen.

Furchtbare lfrobebrnfchndr,, iu I l n l i r n .

i/uganl», U». Mai . Das vorgestrige ^rdbrHen Hal 1<n
neuen, zweifellos noch unvolltonunenen und Kelisuriertcn
Meldungen italienischer Blätter zufolge furchtbare Schä-
den angerichtet, ^ u , Bezirke Caltolica >türzlen cinxl
^0 Hänser ein, andere wurden fchwer befcljädlgt. ,̂ >n R i .
mini, luu nachts lind gestern früh Erdstöße 'oahrn'.'l/M
bar nxneu und!oo das Epizentrum des ganzen (1rdbcl'l,n^
zu sein fcheint, lourden ctw<l >000 Wuhlchällser schloer be
schäoigl. Hievon sind 1« eingestürzt, N'ährend ctu« .'>/0 inil
dem Eiuflurz drol)en. Der Stadtp<ilast, die Präfettur, oas
Theater, die Schulhäufer uud einige Kirchen leiben »»u
äußeren und inneren Bauwerle b<'deutend<n, teilweise
verheerende!, Schaden erlitten. D-er ^»esulntschaden in Ri-
mini ist vorläufig nicht abzuschätzen.

^ (iUcim Verwaltung?gerichtc«hofe) werden 5ŝ
liche niülidliche VechlNidlunuen stattfinden: am Ä). .,-
Sinioii Kmclch in ^aibach «uider das Finanzministeriu,,'
»vesten einer Zollgebühr: <n» 2. Juni . ' Peter Ä m i l i n in
Viinolje wider dei, ttaluiilhen ^andesunsschujj n>egen
r im l Äausnchr.

— (Preisuerhältnisse auf den größere« Rinder«
märlten i n K'rain.) Nach den amtlichen Berichten betrug
im ^'lpril der Turchschnitlöplvis für i(X) .^ilosirdmn, ,^^
bendcjewichl' ans den Uindermürtteil in den m>,
polilischcn Bezirken: Gotischec: für halbst, . ^...,, ,,
2A) K, j m magere Ochsen 220 5t; ztrainburg: für Mast-
ochsen 220 K, für halbfette Ochscn 22« K-. ,̂
Ochsen 22(1 N, .für (5instellochsen 220 tt; ̂
Mnstochfcn 220 ̂ t, für halbfette Ochsen 220 « , sur nin^
^cre Ochsen 220 5t, ff»r (Kinstcllixlisen 220 K; Rndolss-
werl: für M<,stochsen 220 5t, für hnlbsctte Ochsen 220 5!,
für »mgere Ochsen 220 5t, sin ^instellochse» 220 >!;
Ste in : für halbfette Ochscn 2 lO U, für niaAcce O<l,!'n
210 i l , für Einstcllochsen 2l i ) i t : Tschcrnenwl,- für hulb<
fette Ochsen 2M.<.<, für nmgcrc Ochsen 200 5t.

— (Schadenfeuer.) M e „ ^ aus Tfchernembl lc-
richtei wird, brach vor wrzem in dcr Nacht aus dem Dach
stuhle des Johann Mule^schen Hauses in Naoovica ein

KXlSsO IDEALK
ö i e große SdaJUag «*• -HTOche s |

PIT" Pr>ogx>a,mm ***** 3 T a g e : -*P( WkM

Samstag 2O-, Sonntag 21-, Montag 22. Mai: ™

MaMeMbel.79a. Das Zeitungsmädel. ?
Hochinteressante Knegsaktuahtäten von allen Ein ausgelassener Lustspiel in 3 Akton mit der ebenso schicken •

Kriegsschauplätzen. wie temperamentvollen Clairo Waldoff in der Hauptrolle. fl^^

In den Krollen des Berberlöwen. E
?1]f iSf ln 8 6 - 8 a f " k a i l i 8 c h e 8 Dschungeldrama in 3 Akten. Dieses prächtige afrikanische Drama bringt uns eine Reihe sehr guter ^ k
Auinanmen einer Jagd auf Berberlöwen in den Dschungeln, die photographisch glanzend durchgeführt sind, und ist interessant A A

außerdem noch durch seine Handlung. w w

!! Die letzte Vorstellung bei günstigem Wetter im Garten « I»
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Fa»er aue, dein das Haus saint Stauungen, Dreschboden
und Schwcincstallnng, dann dao Haus des Nachbars
Markus Vajda nebst de:n Tchwoinestalle zu», Opfer fic^
len. Das Vieh außer einigen, Geflügel wurde gerettet,
ebenso die Wagen, während ein Schlitten und fast alle
übrigen Feldgeräte verbrannten. Malc^i5 erleidet einen
Schaden von 18.000 K; die Versicherungssumme beträgt
nur 1000 K. Der Schade des Vajda beträgt 4000 5k, ist
aber zum Teile durch Versicherung gedeckt. Die Ursache
des Brandes dürfte ein Defttt beim Ofen deA Male^iü
gewesen sein.

— (Schadenfeuer.) An: Montag nachts brach auf der
Dreschtenne des Besitzers Josef Koselj in Miltcrgamling
ein Feuer aus, das dieses Objekt samt der Vtreuhütte
und den Futteruorräten vernichtete. Auf dem Vrandplatze
erschienen bald die Ortsinsasseu und die Fencrwehr aus
Gamling, die durch ihr rasches Eingreifen eine Ausdeh-
nung des Brandes verhinderten. Ter Vrand war augen-
scheinlich von böser Hand gelegt worden. Der Schlide be-
trägt bei 3000 K, die Versicherung 1100 K.

* (Ein uächtlilljer Gast.» Samstag nachts wurde
von der Gartenseite des Gasthauses an der Älei'veis-
slrahe ein Einbruch verübt, wobei ein goldener Ehering,
eine silberne Brosche, Würste, Käse, Würfelzucker, zwei
Laib Brot, Tabak, Zigaretten, eine schwarze Pelerine
und zumeist Zweihellerstücke im Vetrage von 12 K ent-
wendet wurden. Der nächtliche Gast hatte bei der Ein-
gangstür eine Scheibe eingedrückt, worauf er bei der
zweiten Tür die Türfüllung ausschnitt, die Türklinke ab-
schlug und auf diese Weise ins Gastzimmer, in die Küche
und den Keller gelangte. Der dürrstigel^ast stärlte sich vor-
erst mit Wermut und brach sudaim die Tischlade auf. I m
Weinkeller nahm er Kostproben vor und stellte eine An-
dtrthalbliterflasche Wein zu sich, die er an die Eingnigs-
tür hinstellte, in der Eile aber wegzutragen vergaß.

— (Eine Betrügerin.) Eine gewisse Machill,^ Cc-
tinski, im Jahre 1882 in Ü'onigslMte geboren, nach
Vanjalola, Bezirk Goltschce, zuständig, stellenlose Köchin,
kam unlängst ztt der in Sclo bei Moste wohnhaften Ar-
beiterin Maria MeglV- nnd ersuchte sie angeblich im Auf-
trage ihrer Freundin Maria Swlzcr um Ausfolgung der
bei ihr in Verwahrung befindlichen itleider und Wäsche,
Die MeaM folgte ihr die verlangten Sachen aus, worauf
bie lietinski unbekannt wohin verschwand. Unter den her-
ausgelockten Sachen befanden iich nebst einem braunen

Kostüm vier weiße .Hemden, sechs weiße Beinkleider,
zwei weiße Bluse», zwei Schürzen, ein Umhäugtuch und
eine schwarzlederue Handtasche.

Tas ,<l>imi»nldrama „ I u Schuld uersNiltt" im Kino
,,(5eniral" im Landcstl,cnter. Ein Bild mit mchcrst sp<in-
n^ndcr und belucak'u Handlung N'l der ^ili» „ I „ Tchuld
ucrst»-iltt", dcsscn. Hauptrolle als Verbrecher Friedrich Hcl-
»it glälMnd vertritt. I m iUno „Ccntral" iin Landeöthi.'aler
wild dieser sensationelle Film hcnie Tmnötnn, inor^'n
Sonntag und Montag vorgeführt und wird gewis; allge-
meines Interesse erwecken, (tine schr lustige, Tatyre anf
häusliche und kleinbürgerliche Perhciltnissc ist das Svenstci.
Lustspiel „Ter grostc Mann". Mit den neueste» Ailmlicrich-
ten Uon allen ztriea.3schanplnl,cn wird diescs Schlagevpro
grmnm ciin^clcitet.

Tic licliel'ten Vorslellu»ücn für Kinder im .^i»o „bcn-
lral" im ^audestlienter filidon heute Samstag n»i ! ühr
nachmittags, morgen, Sonntag u,m l)alli l l Uhr vormit'
tags, um ^ Uhr nachmittags nnd Monlas, den ^2. >̂.̂ ai
uni l llhr nachmittags mil uollslnudig ncucm Pruaraluiu
statt. I m Vordergründe des Programmes steht das prnch-
tine Märchen „Huffman»«) (vrznhlunuen" nach der gleich-
namigen Oper. Außerdem noch: Tie neueften tinemato-
nrnphischcn .^rieaslierichtc, (sowlinyleben, Wettrudcru,
„Hc^eulneisler «ud Tchmetterlixac", „Zwei un.;er<rennllche
freunde".

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

ftÖMERBAD

K
das steirische Gastein. Saison April
Oktober, geqen Gicht, Rheumatismus, Geltnkssteifig-
keit etc. Militärpersonen 50 Prozent Nachlaß. Wirkung
gleich Gastein, Ragaz, Teplitz. Auskünfte gratis durch
die B a d e d i r e k t i o n Römerbad i n Ste ier inark.

, - \'u.< r. i

Eine Interessante Neuheit bilden die Glückn-
öäckeben der Firma Leonhard Lewin, Wien, I, Woll-
zoile 29. Weuden Sie sich mit, Postkarte an genannte Firma,
die Ihn en ein solches (ilückßBiickchen gratis uod franko
zusenden wird. 147ft
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m Meinl's \
I Thee 1

1 Ne i4 e r i
I Ernte 1

/MÄlffloNlZ\
/ E I N Z I Q f f « ™ BESTES \
/ IN SEINER i j y H l I ALTBEWÄHRTE»
/ANALYTISCHEN i g ^ l FAMILIEN- 1
IfiESCHAFFENHClT.^^ GETRÄNK. I

Niederlage hei den Herren Julius Elbcrt, Peter
Lassnik und A. Sarabon in Lalbaoh. 1G5 14

AtntsMatt.
1459 3 - 3 ?rä«,s; 17/4 k/16/2

Kanzleivorsteherstelle.
Nei dem t. l. Kreisgerichte in Rudolfswert

gelangt eine KanzleivorstehersteUe der X.Naugs-
llasse zur Vesetzung.

Vewerber um diese erledigte Dienststelle
haben ihre gehörig belegten Gesuche, in welchen
nebst den sonstigen Bedingungen für die Be-
stellung zu Vorstehern uud leitenden Äemnteu
der Gerichtslanzlei auch die Kenntnis der deut'
schen und slovemschen Sprache in Wort und
Schrift nachzuweisen ist, ,m vorgeschriebenen
Dienstwege bis zum

17. J u n i 1916
bei dem KreiZgerichtsprnsioium Rudolfswert ein«
zubringen.

K. t. Kreisgerichtspiäsidimn Rudolfswer»,
am 14. Mai 1916.

15(12 2 - 1 Z. 10344.

Kundmachung.
Nachstehende Bezirkshebammenstcllen sind

zu besehen:
Äresowih. Iavor. Mariafeld, St, Martin

unter dem Grohtahlenberge, Tomacevo, Waitsch,
Oberlaibach mit Iahresremuncrationen uon
180 I i und Franzdolf, Schwarzenbcrg mit
Iahresremunerationen von 180 K.

Gesuche sind
bis 15. Juni l. I ,

anber vonuleaen.

Razglas.
Sledeče «lužbe okrajnib babic so po-

polniti:
V Bmovici, Jayoru, D. M. v Polju,

Hmartnem nod Šmarno goro, Tomačevem,
Vicu, Vrhniki z letno plačo 120 K in v
Crnemvrhu, Borovnici z letno placo 180 K.

Proinje yloze ge naj tuuradno
do 16. j u n i j a t. 1.

Ä. I. SBeaittSljauptmarmfcijaft iiaibad), ant
10. 3Kai 1916. '

1501 C I 12/16-3
Oklic.

Zoper Antona Penca iz Vel. Vo-
denic ät. 8, katerega bivališoe je ne-
znano, se je podala pri c. kr. okrajni
•odniji ? Kostanjevici po ml. Francetu

(Juk-u v bpodnjom Logatcu tožba za- ;

radi priznanja očetovstva in plaČila
alimentacij.

Na podstavi tožbe odredil se jo
narok za ustno sporno razpravo na

8. j u n i j a 1 9 1 6

dopoldne ob 9. uri v izbi St. 4.
V obrambo pravic toženca se po-

stavlja za skrbnika gospod Franc
Penca, posestnik v Vel. Vodenicah 8.
Ta skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
raenjeni pravni stvari na njegovo
nevarno8t in stroške, dokler se ali no
oglasi pri sodniji ali ne imenujo po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-
vici, oddelek II, dne 10. maja 1910.

"1489 3—2 A 69/15/«

Poprava oklica.
Tusodni oklic z dne 6. raaja 1916,

A 69/15/5, 8 katorim se sklicujejo za-
puščinski upniki, se v toliko popravlja,
da je bil Anton Raznožnik trgovec in
gostilničar v Vel. Loki St. 42 in no v
Vel. Laščah.

C. kr. okrajna sodnija Trebnje, od-
delek I, dne 16. maja 1916.

1451 3—3 T 13/16-3
Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi Jožef

Leben.
Le-ta je bil rojen 9. novombra

1864 v Žlebeh St. 14 kot zakonski
sin posestnikov Jožefa in Marije
Lebnn. Leta 1890. je odäel naNemsko,
tega leta pisal je še eno pismo domu,
potem je baje ael v Ameriko, leta
1893., ko je umrla njegova raati, bil
je že neizvesten.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., St. 1 obč. drž. zak., se uvaja po
prošnji Marije Peklaj, posestnice iz
/lebov št. 14, postopanje v namen
proglasitve pogrešanega za rartvega.

Vsakdo ae torej pozivlja, da sporoči
sodišču ali skrbniku gospodu Francu
Leben, poaestniku v Žlcbeli St. 30,
kar bi vedel o iraenovanem.

Jožef Leben se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodiSČu ali mu
na drug način da na znanje, da Se
živi.

Po 20. raaju 1917 razsodilo bo
aodišče po zopotni profinji o progla-
sitvi za rartvega.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. III., dne 10. maja 1916.

~1447 Firm. 270, Gen. IV, 88/20

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 10. maja 1916 pri zadrugi:
Hranilnica in posojilnica v

Smartnem pod Šmarno goro,
registrirana zadruga z neora. zavezo,
naslednja prememba :

Kot Clan nacelstva se izbrise
Franc Kozelj, vpišo pa Janez Pavlin,
])0S68tnik v Zg. Gameljnah b. St. 10.

C. kr. deželno kot trgovßko sodiäce
v Ljubljani, odd. III., dne 10. maja
1916.

1455 3—2 T 7/16/2

Uvedba postopanja, da se
proglasi za mrtvega Jože

Hren.
Dne 28. aprila 1862 rojoni JoŽe

Hren, posestnik iz Vrba St. 6, se je
podal prod 20 leti v Ameriko. Od
zadnjega poročila o njem je že 10 let
preteklo.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24, St. 1 o. d. z., se uvaja po proSnji
Jožefe Hren, rojene Črne, vžitkarico
iz Vrha žtev. 6 pri Gor. Križu, sodui
okraj Žužomberk, po Karlu Pleiweissu,
c. kr. notarju v Rudolfovem posto-
panje v svrho proglasitve za mrtvega
in se pozivlja vsakdo, da sporoči

sodišču ali pa g. Francetu Kaplan
posoBtnikti v Vrhu at. 5, ki so obonom
postavljii za skrbnika, kar bi vedel
o pogrešanem.

Jožo Hren se pozivlja, da se zglasi
pri podpisanem sodiaču ali da da
kuko drugače na znanje, da «e živi.

Po 28. maju 1917 razsodi sodišče
po zopetni prosnji o proglasitvi za
mrtvega.

C. kr. okrožno sodišče v Rudol-
fovem, odd. I., dne 13. maja 1916.

1479 3-2 A 280/12, P 112/12/122

Oklic, s kterim se sklicu-
jejo zapuščinski upniki.

K c. kr. okrajnemu sodisču v Skofji-
loki, oddelek I, naj vsi tisti, katerim
gre kot upnikom kaka terjatev do za-
puščine dne 14. septembra 1912 umr-
lega Štefana Homan iz Sube Št 30,
zapustivšega nobene poslednje volje,
pridejo zaradi napovedi in dokaza svo-
jih zahtev dne

1 7. j u n i j a 1 9 1 6

dopoldne ob 10. uri, ali pa naj do
tega časa vlože pismeno svojo prosnjo,
kor ne bi sicer irneli upniki do te za-
pušČine, Če bi vsled plačila napoveda-
nih terjatov pošla, nikake nadaljno
pravice, razen v kolikor jim pristoja
kaka zastavna pravica.

C. kr. okrajno sodišČe Škofjaloka,
oddelek I, dne 15. maja 1916.

1498 L 1/16/9, P 32/lfi/l

Postavitev skrbnika.
Na podstavi odobrila, podeljonega

od c. kr. okroznega sodisca v Itudol-
fovem a 8klepom z dne 20. aprila 1916,
Nc I 07/16/1, deno se Marija Sale-
bar iz RaČjegasela St. 4 radi bobstva
pod ukrbstvo in sey postavi za skrb-
nika gospod Anton Šalebar, posestnik
na Raöjemselu št. 4.

C. kr. okrajna sodnija Trebnje, od-
delek 1, dne 22. aprila 1916.
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J Ä J VI. K.1 osterr. I n f l t t i u s
=" * * * * W * B«* U I I M W Geschäftsstelle gekaufte Lose wurden gezogen: *^PJ .MZ&^ •§?

| ! „ i . 1K300.000 Haupttreffer Nr. 10.202f^u
Ŝ  ^ . N . « ^ gesogen am 16. Oktober 1915. *%fce#3e^ g
• " t ; K30.000 Nr.68.435; K 10.000Nr.7.788, Nr. I30.I69; K 5000 Nr.68.425. -rj g

•= .2 Wl«l« Trailer I U K 2000, 1000, 800, 400; groB« AniaW Trailer iu K SO0. m. S"

I £ Ausgezahlt haben wir an Gewinnen: 8 i

\n\m- K 977.280- ~m fT\l
I \*£J Nächste Zlebnna am 14. and 15. Juni 1916. V l £ / 1

Zur Verlosung kommen 2880 Gewinne im Betrage von ^W K 3 9 0 » 0 0 0 # - ~ * ^ W
Lose sind zu haben bei der 1499 3 - 1

Laibacher Kreditbank in Laibach
P - M - « M M | all Geschäftsstelle der k.k.öiterr. Klassen- p — ^ - ^ - J

11 l/lnoon I lotterie und deren Filialen 11 |/|Q00Q I
I !• MflOOQ I in Cilli, Klagenfurt, Trieft und Spatato. | !• MaooC |

^T^ Schön möbliertes ~^

Schlafzimmer
ah 1. Juni, später

zwei Zimmer
mit elektrischer Beleuchtung, Badeeimmer,

in der Nähe von Tivoli

(•F* zu vermieten. ~WI
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 1494 2 - 2

Junge, heitere

deutsche [ran
sacht freundschaftlichen Ver-
kehr mit ebensolcher Dame.

Zuschriften uuter „Naturfreundin"
an die Administration dieser Zeitung
erbeten, 1421

Bei Magen-und Dannkatarrh
Oicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
all'iü Erkrankungen beBteu» empföhlet
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kort" von Leittnaier. Preis 70 h. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kleio
mays & Fed. Baisibarg iß Ijsäbach

GeBucht worden 2 oder 3 möblierte

Zimmer
mit Küchenbenützung
Anträge unter „Ä.. B." an die Admini-

stration dieser Zeitung. 1423 3—3

Reithose
fur schlanke Statur 1006

wird ehest zu kau/cn gesucht.
yföresse erbeten in der Admi-

nistration dieser Zeitung abzugeben.

Sommer-
Wohnung

bestehend aus drei Zimmern und
Küche, in der Nähe Laibachs, in

einem größeren Orte

wird gesucht.
Antrage mit Preisangabe sind

unter „Noinmcrwohnnng I... K"
an die Administration dieser Zeitung
zu richten. 1608 2—1

1503 St. 1141.

Razglas.
Mefttiia hrai i i ln ica v Kranjn je vsled sklepa upravnega od-

bora v seji dne 1. maja 1916 znižala obrestno mero za vse hranilne vloge
počenii z dnem 1. jnlija 1916, in sicer od 41/s%

 n a

IV- 4 V7„. ^ M
Hranilne vloge se obrestujejo še nadalje polmeseČno, obresti se pri-

pi8ujejo h kapitalu polletno, to je dne 30. junija in dne 31. decembra
vsakega leta; rentni davek plačuje hranilnica Bama iz lastnega preraozenja.

Ravnateljstvo Mestne hranilnice v Kranju,

dne 10. maja 1916.

KSC Soeben erschienen: »̂

I Krieg im Stein I
^ g j Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes aus dem Kfitt
EÖ5 Kampfgebiete des Karsts J ^ ^

si Ernst Decsey i]
^ K 1*80. " ' s W4
ijjlj Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musi- t5§ž)

Wz kalienhandlung Kleinmayr & Bamberg in tjEtf)
bjSJ Laibach, Kongrellplatz Nr. 2. Jspjj

1 Kuchen-Kredenz, kiein.
1 Doppel-Chiffoniere,

2 Betten
werden zu kaufen gesucht.

Insektenrein Vorbedingung.
Gefällige Anträge erbeten an Hlfcrka,

Freierengaate ft. 1507

Zu vermieten
schönes, sonniges, möbliertes

Zimmer
an soliden Herrn.

Anfrage in der Administration dieser
Zeitung. 1510 3-j

277 St&atlleh geprttfU H -3

Lehrerin der englischen
u. französischen Sprache
Lehrerin der fraiizöa. Sprache an der k. k.
LehrerinnenbildungsanBtalt in Jjaibach, die
gich mehrere Jahre in London und Paris auf-

hielt, gibt Stuuden (Sprachkurse;.

Fräulein Olga Nadeniczek
(beeideter toiclitsdolietscii rftr dio aul Sprach

DalmatingaHe Nr. 10, links Im Hof.

allgemeine Verhehpsbonb Filiole Laibach vormals 1 G . Mayer
JLaibaoh, Mai»ienplatz. *

Zaaa.trÄj.a ijx T^riejx. — O-eerrCi».dLet 1864. — 3 3 nnalaaa- — -Ä-3ctleii3ca,pita.l >̂ja.d. B««arvan 3 5 , 0 0 0 . 0 0 0 2Croaaau
Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 30. April 1916 K 117 139.161*—.

Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent K 202,841.494"-.
•tti. v «B <Sü!i*ff ? i i m t l i c h e r bankgeschäftlichen Transaktionen, wie: 1 6 0 3 EinlÖBung von Kupons und verloBten Wertpanieren
übernehme von Gelde in lagen n rentenstouerfreie Sparbücher, Kontobücher und . An- und Verkauf von fremden Geldsorten und Devisen

A S , S täglicher, stets günstigster Vereinsung. Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur feuer- und einbruchsicheren Au/bew^hrang voo
A j ir . ^ D n e D U ^ e n * ö jeden Tag kündigungafrei erfolgen. Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem VerschJuMe der Pwteieo.

-An- und Verkauf von W e r t l e r e n Btreng im Bahrnen der amtlichen Kursnotizen. Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle größere Platze de» In- und Auijlandei.
Verwahrung unü Ve. iUug (Depots) sowie Belohnung von Wertpapieren. Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, wo EinraLlunge»

Kulantste Ausführung von B o r » e n a u f t r ä j » n a u f a i l e n i n . U t ausländischen Börsen. und Aunzahluugen kuiantest bewerkstelligt werden köoneu.
Mtindllohe oder lohrlftliohe Auskunft« und Batsohläffe ttber aüe laa Bankfaoh oln»ohlaglffen Transaktionen jeders«lt kostenfreL
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f a ^ * 1 0 J a h r e G a r a n t i e ! ~ ^ |

uUCK.1. ByRl jy wolMflfll tj

i i n i g e FabriksniederlaDe von KihuKneii
Jos. Petelinc, Laibach

Hin Wasser, nahe der Franziskanerbrücke, rechts, 3. Haus.

I Hansverkauf. |
I Ein geräumiges Haus in der Polanavor- j |
l | städt mit großen "Wirtschaftsgebäuden, die als j |
| ! Magazine verwendet werden können, samt | |
j | Hof- und Obstgarten, letzterer zu Bauzwecken |
| geeignet, ist Familienverhältnisse wegen gün- i
| stig zu verkaufen. J|
I Anfrage bei Herrn Dr. Otto Vallen- l |
I tschag, Advokat in Laibach, Franz-Josef- j |

I^I F \ *#/ 2 J za^le ich Ibnen, wenn mein Warzelvertllger
1 I f V^ f&a/wX 525 w"***»-**«1**»"»44 !hro 13-12

I/ L ^ \ f I irap,«arzen utul lorM
ff • ^ .R—:^^i nicht in 8 Tagon schmerzlos entfernt. Preis eines
^ L ^ ^ ^ ^ ^ ^ * ^ n Ž B ^*5^''8 **m* Garantiebrief K 160, 3 Tiegel K 4—,
^ • • M ^ ^ ^ i l B t o H t f M i l ^ P 6 Tiegel K 5*50. Hunderte Dank- und Anerkennungs-

schreiben. Kemeny, Kasohaa, I. Postfaoh 12/548 (Ungrarn).

Fiipstl. Auersp. Radioakt. Tlr©r»mall3adl
mmm • • I • i • I ̂  • Saison:

Tophtz in Kram.?.-SSLÄ
Tharmal-Bassini, Thermal-Separatbäder, Moorbäder eto.

Indikation: Rheuma, Gloht, Neuralgie iIsoblas), Ezaudate, Folgen von Verwandun-
gvn and Knoohenbrüohen »to. — Prospekte kostenlos dnroh die

1319 16-3 Badedipektion.

flllgeflieiilormingsUt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen. Mänteln. Salon-
hosen. Reithosen, Regenmänteln 9 Pelerinen,
Kappen. Ausrüstungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = besten Ausführung. = = = = =

! Schöne Firmungsgeschenke !
Jtfwk, l Armeeuhren

J/jj^L { - Größte Auswahl von
j f f l H k r"̂  : ; | Uhren, Ketten, Arm-

^5!Pls7nsi^ \Ä \ bändern, Ohrringen
^pnHnOM 1;:. -\\ " und Brillanten. ~

C. / / W. CJ^JLÄ^ML
\ *V--• Prešerngasse Nr. 1.

^^^B^^ Aktionär der Schweizerischen Uhrenfabriken Union.

Kranina * S Äl \ä Q U I l l U g -̂fäuCr.' Ischias.
| 11:.-. .'0-6

KrlegshilfsbOro des k, k, lüinitterlums des Innern

Soeben erschienen:

KriegS'Hlmcincich 1914/1916
redigiert uon Dr. Karl Kobald, Buchschmuck von Otto Friedrich,
ßerausgegeben vom Kriegshilfsbüro des k. k. ülinifteriums des Innern.

Preis Kronen V—, mit Poftzufendung K 7*30.

Soll auf keinem Bfldierflsdie fehlen.

Vorrätig in der

Budi- und ITluHkalienhandlung

lg« v. KJeinmayr & Fed. Barnberg, batbadi
Kongrefeplaö Ilr. 2. 470 8-8

Dänische Leberpastefe
in Dosen zu /irka 550 Gramm K 290. Außerordentlich ergiebiges,
geschmackvolles Nahrungsmittel. Als Brotaufstrich bester Ersatz

für Butter.

€91 - Stair dines*
feine Marke in Dosen a 200 Gramm, schön adjustiert ä K 1*20.

Selcfifleisch mit Kraut
in Dosen zu zirka 380 Gramm K 160.

m ^ Es empfiehlt sich, don Bedarf rasch einzudecken. ""^83

Ferdinand Vieider, Innsbruck.
^ostfaclx ^B. 1500

Beste Trifailer Stein*
kohle, Beuna Briket,
in großen und kleinen Quantitäten ins Naus gestellt»

iu haben

Firma St. C Tauzher
Wiener Str>etsle NP. 47. i^8 11
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Tüchtige 6

BfiDlerin
wird bei guter Be-
zahlung dauernd

aufgenommen.
Anzufragen

bei C. J. Hamann, Laibach.

Strohhüte
aller Gattungen

•empfiehlt den Herren Handelsleuten
and dem geehrten Publikum

162 Strohhu+.fabrik 20-18

Stob, Post Domžale bei laibacb.

Wichtig für jedermann!
BestB und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnlgungsmlttel,
I.ebertran, Nähr- und Einstreu-
pnlver für Kinder, Parfüm«, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate n. Uten-
slllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 54 52-21

Lager von frischen Mineralwässer*,
und Badesalzen.

Bebördlich honz. BiftverschlelB.

Drogerie ünton Hone
laftach. Mcngasse 1 (Ecfce Bnrplatz).

'¥¥¥¥&¥¥*!>*#¥&¥#¥$
Ein Paar tadellos neuer, ele-
ganter, nach Maß gearbeiteter

Offizters-
Beitstiefel

sind zu verkaufen.
AilreBBe in der Administration dieBer

Zeitung. 1493 3 - 2

E^s^B^sfli^S^B^B^B^H3

• p LMihusch ĵH
^ H Bathausplatz Hr. 16. I ^ H

•H Preise '/, K 5'-, »A K 10'-, V, K 20'-, V, K 40'' _ ^ B
^99 A mtl. Plan u. Erlagschein wird der ^ ^ H
• ^ H | LosBendung beigefügt. ^ ^ H
î Hf Bestellen Sie per Postkarte bei der ^ ^ K
^^B 1169 Geschäftsstelle 6—4 ^ B l

• • LEONHARD LEWIN H f l

• Sehen Sie» bitte, die vorBtohendcu •
• Fußformen ao und Sie wenleu uu- •
I schwor zur Oberzeugung gelan- I
1 gen, daß die Schuhform nicht |

Willkürlich gewählt, sondern der
Form des Fußes angepaßt werden ^ ^

•

muß. Die Füße der MCUBCIICU siüd ^ H |

nicht gleich geformt, jeder hat Beine ^ ^ H
Eigenheiten und diesen Rechnung HB
zu tragen 1st Sache des ersah-

B M M ^ M M ^ J renen Fachmannes. | H H H M B B M i
Versuchen Sie es einmal bei: 56 5

FRANZ SZANTNER, Laibadi, Schellenburggasse V.

| K. u. k. Hoflieferanten S

I A.Zankl Söhne I
| Fflbrih chemischer Farben, Lache und Firnisse

| Resse ls traße 1 Marienplatz 1 |
H empfehlen alle Gattungen von Öl-, Trocken-, Email* g |
m u. Fassadefarben, echten Krainer Firnis, Gips, fg
m Fußboden-Stauböl, Maschinenöle, Karboli- m
m neiim, Pinsel, Glaserkitt und alle sonstigen in m
^ das Fach einschlägigen Artikel. | g
^ ' ^xelsllsteaa. stela-eaa. z^ax jTT'erfü.g-oja.g .̂ s s s M
M 784 52-10 |

I = Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 Xb

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtcusammliing.

St. Markus-Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße I30/IY.

Goldono Medaille Wien 1912. Zu haben m allen Apotheken.

Zu besonders hohen Preisen
kauft jede Menge

oemischte Hadern und Tuchflecke
JV.. Panholier, Laibach,

1823 3-s ~~ Prazikowa ulica 4.

(Ti teiiee
% B » ^ k lir »enter. Itrelu,

K z ~ S Anton Gerne
^ ^ • • ^ ^ Braveur and Kaattchdk-

stempelerzeuger.
Laibe oh. ftalenburgova nlloa Nr. L

»'reiKlJBtfe franko. 53 b2~2\

Behr sohtfne, satt none Balon-
möbel, Persertepploh«, Olas-
nnd Porzellan^esohlrr, Bilder
oto., Vorhänge, Lüster wegen

Übersiedlung zn verkaufen.
Zu besichtigen täglich von 2 bis 6 Uhr
nachmittags, Gradilöe 8, I. Stiege,

III. Stook. 1497 3-2

MF" Zwei "VI

Kaffeehaus-
Lehrlinge

für sofort gesucht
Anzufragen: Dieustverniittlung Vovotn^,
1477 Dunajska oesta 14. 8-2

Špengler-
" gehilfe **

wird sofort auf dauernden Posten gesucht

Ferdinand Zedischnigg,
Spenglerei and Installation

St. Veit an der Glan (Karaten).

Verkäuferin
für ein Ledergeschäft

mit KeuntniB der sloweijiBrheu oder kroati-
schen Sprache

wird für dauernden Posten gesucht.
Anträge unter : „ L e A e r f a c h " an die

Administration dieser Zeitn'ig. 1491 3 - 2

Kaule und verkaufe Altertümer
und falsche Zähne oder nehme

solche in Kommission.

Albert Derganc
Friseur nr,8 10 r,

Laibach, Franziskanergasse.
Außer der Stadt bitte um die

Adresse, komme auoh Ins Hans.

jrApothekePsVlCCOLlfiaBJTl
• l ^m\.tt\bBc\\v> WKBSBSM
H W^4siWsVnn»kWte».iM W T N Ä C M 7

Magen - Ti»Kt«^
1 Flasohob*n ao B«U*r. 48« W
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GUMMI-WETTERMANTEL
Militär-Ausrüstungen, größte Auswahl erstklassige Fabrikate

Benedikt & C9, Laibach

Ivan Griear
Sehellenburggasse 3

empfiehlt sein Lager
627 25—22von

fserren- und
= Knabenkleidenu

f
lvleinholszmötoel — B r e n n s t i i t e — Boiaeen ^B

Gegründet 1842« Telephon Nr. 154.

Brüder Eberl \
Bau- und Möbßlanstreicher, Lachierer und Schriftenmaler 3

fef-» I g r l A k a vail«-*» « -?JB1 jj
empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in *

| I ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-
c I schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
© I mm^-mm—m^/fr—mm— (1588) 68—49 ^

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung «
5| fB#~ Mlk loö l^eva «cesta 4 -̂ BJ S
j2|(@reere3a.-v!L"ber d e m O-raa-cL H o t e l „ U a l o a " ) . Q
v I • Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden # " I

I I X auoh Aufträge fur Anstreicher- und Schriftenmaler- X I I
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ScllOTfet Heilbad W A R A S D I N - T Ö P L I T Z (Kroatle^T
Eisenbahn-, Poet-, Telephon- u. Telegraphenstation.
Neuee Kurhotel mit olektrieoher Beleuchtung.

AltberüLnite radioaktiTe Schwefolthorme + 5 8 ° Celsius empfohlen bei

GICHT, RHEUMA, ISCHIAS, etc.
TRINKKUREN bei hartnäckigen Hals-, Kehl-
kopf-, Brust-, Leber-, Magen- und Darmleidcn. 1100 6—3

Elektrische Massage, Schlamm-, Kohlensäure- und Sonnenbäder.
Das ganze Jahr geöffnet. Herrliche Umgebung. Moderner Kom-
fort. Militärmusik. Kurarzt i Dr. J. Löchert. Prospekte gratis.
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I Komplette ffopdrucherei im Hause ]
• tttcher, Servietten, Taschentücher Howie sämtliche I
I WaacheNtücke erhältlieh bei I
I Toni Jager, Laibach, Judengasse 5. J

< Wtf- Die weltbepühmtesten "̂ P̂  <

! Pfaff-Schnellnähmaschinen |
! für alle gewerblichen Nähzwecke und Kunststickereien in der |
J neuesten und modernsten Ausführung sowie die besten <

i Piich-1ohrräuBr W \ _ Ä m . n
; ! empfiehlt u. zu haben nur bei Firma ' ' - ' ^ J g f l (p !

!i Ign. Vok s4j&irP %,. ii
I Laibach» Gerichtsgasse 7. »31 -• . >
; Mäßige Pr»Ue! Bequeme Teilzahlungen. |
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Dampf gewaschene Q n | |
und keimfreie O d l "

federn und Flaumen
von K 1*60 per Kilo aufwärts

empfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
AchtUng ! Unreelle Konkurrenz bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld In den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Fleischrest«
und Schmutz an, die sur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wesentlich beitragen.

A. & E. Skaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10
Spezialgeschäft fur Strickwaren,

Trikotage und Wäsche ̂ eo
empfehlen ihr großes Lager in

^nnrt- tinri p£>1r1<70)fiQrhp und zwar: Strümpfe, Socken,
öpuri- UnU reiaWaSCne, Wickelgamaschen, Stutzen, Jagd-

Strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aus
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden und Hosen,

Damen- und Herrenwäsche Z%^°undXneiiZepHirf

Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.
! Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.
En gros und en dttail. - ^ B J fjf* En gros und en ditail*
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